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Als kleiner Trost für die ungünstigen Aussichten mag zu werten sein, 
daß der zahlenmäßig schwächere Jahrgang 1982 ein beschleunigtes Wachs-
tum aufweist. Im Vergleich zu den 1981er Jahrgang sind diese J-jähri-
gen Tiere durchschnittlich um 1 cm größer. 
W. Weber 
Institut für Küsten- und BinnenfIscherei 
Aussenstelle Cuxhaven 
Der deutsche Austernmarkt - Chance für eine 
einheimische Austernproduktion 
Deutschland gehörte einmal zu den Ländern, deren Austern sehr begehrt 
waren. Sie wurden mit der Bahn weit ins Binnenland verfrachtet, •. T. 
sogar bis nach Ungarn. 
Die Produktion erreichte in den Jahren 1859 bis 1873 mit jährlich ~ bis 
5 Millionen Stück ihre Blütezeit (s.Abb.l). Die Uberfischung der Re-
st8nde führte aber trot7 vieler Schon- und Pflegemaßnahmen zu eInem 
allmählichen Niedergang, so daß Deutschland zu einem reinen Importland 
für Austern wurde. 
Der Import von Austern wird durch den deutschen Zoll überwacht, sn daß 
Daten hierüber beim Statistischen Bundesamt in Wiesbaden verfügbar sInd. 
Jedoch werden nach alten Richtlinien nur 7wei Kategorien unterschied-
den: 
Flache Austern bis 40 Gramm und andere Austern. 
Da Flache Austern mit der Art Dstree edulis unserer ehemaligen ELJroprii-
schen Auster gleichbedeLJtend sind, werden die größeren Sorten unglück-
licherweise mit allen anderen Austern der Gattung Crassostre8 zusammen 
erfaßl. Das heißt, die großen Imperial oder Colchester werden ZLJSQmmen 
mit den Portugiesichen oder FelsenaLJstern gewerten, so daß eine Trennung 
der Arten nicht möglich ist. Andererseits ist bekannt, welche Arlen In 
welchen L~ndern produziert werden, so daß hiernach eine gewisse lren-
nunq möglich ist. 
Frankreich ist mit 62% der Hauptlieferant fUr Austern, gefolgt von den 
Niederlanden mit 31% und Irland (3%) (Tabelle 1). Diese drei Ljnder 
liefern über 96%, so daß die übrigen fast zu vernachlässigen sind, 
zumal sie offensichtlich 8uch nur in einzelnen Partien Austrrn nach 
Deutschland exportieren und nichl zu einer kontinuierlichen LIeferung 
imstande sind. Dieses wird seine Ursache in den Transportkoster\ 
haben. 
Da Frankreichs Austernproduktion zum größten Teil (94,6~ aus 
Crassostrea gigas (Felsenaustern) besteht (FAD-StatIstIk 1979) wird 
der deutsche Markt auch von diesen dominiert, obwohl offensIchtlIch 
regionale Unterschiede bestehen. So scheint der Norden Deutschlands 
die Flache Auster aus Holland, Irland und Großbritannien zu bevorzuqen. 
Die 8lJS Übersee stammenden Austern dUrften, wie jedermann bel einem 
Blick in die Konservenabteilunq der Kaufhäuser fesLstellen kann, In 
der Regel als Konserven importiert werden, das gilt fUr Japan und 
SUdkorea. Chilenische und US-Austern werden trotz der EntFernung lebend 
verschickt. 
Durch die monatliche Erfassung ist es mbylich, den Schwerpunkt des 
Auslernkonsums festzustellen. Die alte Regel, Austern nur in den 
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Abb.l: Fangstatistik der alten deutschen Austernfischerei 
nach Literaturdaten von 1700 bis 1950. 
A Ostfriesland, B Nordfriesland, C Austerngrund (Schätzung), 
o Helgoland, E neue Marikulturproduktion von C. 9i9as. 
Punkte = Literaturvermerk, Unterbrechungen der LinienfUhrung 
ist gleichbedeutend mit Schonzeiten. 
Gestrichelte Linie = Zeiten mit Fischereiaktivität ohne 
Angaben zur Fangmenge. 
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Tabelle 2: Importzahlen von Austern in den Monaten Mai bis August mit 
Prozentsatz zum Jahresimport 
Jahr Importmenge kg x 1000 % des Ges amt importes 
1979 10,8 4,0 
1980 12,4 4,4 
1981 l3 ,6 5,8 
1982 19,4 6,9 
1983 21,8 6,0 
1984 31,5 7,3 
Tabelle 3: Importzahlen von Austern 
Jahr Tonnen Steigerungsrate 1000 DM DM/kg 
% von 1976 
1976 232,9 0 2126 9,13 
1977 227,1 -2,4 2238 9,85 
1978 265,3 l3,9 2590 9,76 
1979 266,8 14,6 2635 9,88 
1980 280,9 20,6 2850 10,15 
1981 236,4 1,5 2473 10,46 
1982 282,1 21,1 2797 9,91 
1983 361,1 55,0 2870 7,95 
1984 429,7 84,5 3315 7,72 
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in den Sommermonaten Mai bis August ca. 7% umgesetzt, obwohl - wie 
Tabelle 2 zeigt - in den letzten Jahren eine leichte Steigung festzu-
stellen ist. Die Monate mit "r" machen folglich fast 93?~ des Jahres-
Imports QUS, wobei - wie Tabelle 1 zeigt - 1984 Umsätze von mehr als 
10% in den Monaten Oktober, November und februar erzielt wurden und 
im Dezember in Verbindung mit dem Weihnachtsgeschäft die 211%-Marke 
überschritten wurde. 
Auch der Vergleich mit Mittelwerten, gewonnen alJS den Zah I en von 1979 
bis 1984, zeigt das gleiche Bild mit einem Minimum Im Juli und dem 
Maximum im Dezember. 
Bei den Gesamtimporten ist auf der Basis von Zahlen aus 1976 bis 1984 
(s.Tab. 3) eine deutliche Zunahme sowohl der Menge als auch des Import-
wertes festzustellen, insbesondere seit 1983 und 1984. Dem steht ein 
Rückgang des Preises gegenüber, der sich bei allgemein rückgängigen 
ostrea edulis-8eständen nur durch den verstärkten Import billigerer 
"Felsenaustern" erklären läßt. So 18q der Preis 1984 im Mittel bei 
7,72 DM pro kg. In dieser Zahl spielt jedoch auch die Größe und die 
Anzahl der Austern wie auch Herkunft und Art eine entscheidende Rolle. 
Nimmt man als Durchschnittsgewicht der Zollkategorie "kleiner 40 g" 
35 g und der iibrigen Austern 80 g an, so ergibt sich bei den beiden 
Gruppen eine Stückzahl von 2,24 bzw. 4,39 Millionen, also eine Imporl-
zahl von insgesamt ca. 6,63 Millionen Austern. Da die Statistik die 
kleinen Austern als Gstrea edulis ausweist, folgt hieraus für diese 
ein Preis von 8,-- DM/kg gegenüber 6,38 DM/kg für die größeren Allstern 
insgesamt. 
WIe unterschiedlich die Preise aber liegen können, mag das ßeispiel der 
drei Länder Frankreich, Niederlande und Irland im Januar 1984 zeigen: 
Hier weist die Statist ik ClUS Wiesbaden Ki loprei.se fUr "andere Austern" 
von 7,14 DM (Frankreich, meist Crassostrea,Anm.d.Verf.) 14,10 DM 
(Niederlande) und 17,50 DM (Irland) aus. Im August gleichen Jahres 
werden für Ilolländische Austern 8ber z.B. 2,80 DM/kg notiert. 
Die Verkaufspreise im Restaurant können jedoch pro Stück bei 6,-- DM 
und höher liegen, so daß bei einem angenommenen mitlleren Verkaufs-
preis von 1,50 DM in Deutschland mit Austern ein geschätzter Cesamt-
umsatz von ca. 10 Millionen DM erzielt wird. 
D,e Quintessenz des eben gesagten ist, daß in Deutschland das Interesse 
an Austern gestiegen ist, weil starke Zuwachsraten des Importes zu 
verzeichnen sind und auch im Sommer ein relativ stärkerer Konsum beob-
achtet werden kann. Weiterhin erzielten qualitaliv hochwertige Austerr. 
auch einen guLen bis sehr guten Preis, so d8ß es bedauerlich ist, daß 
die deutsche Produklion an Austern nur sehr gering ausfällt und nicht 
an dieser positiven lnlwicklung teil hat. 
Die Ergebnisse der Forschungsprogramme der BFA für Fischerei garantieren 
nahezu einen Erfolg bei der Kultur von Austern, wenn mit gesundem 
Besat/material begonnen wird, moderne Kultur- und UberwinLerungs-
methoden verwendet werden und die liere sorgsam gepflegt werden. ls 
muß aber der privaten Initialive Uberlassen bleiben, die Chance zu 
nutzen und mit guter Organisation, Werbung und Verkaufsgeschick - z.B. 
in den touristenstarken Frühjahrs - und Herbstmonaten - entlang der 
Küste die Wirtschaftlichkeit einer deutschen Austernproduktion unter 
Beweis zu stellen. 
Th. Neudecker 
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